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Heini wöchentlich 3 - mal : Dienstag », Donnerstag»
SamStagS mit den wöchentlichen Frelbeilagen

irrte « SonntaaSblatt ' und , De » Landmanns
Wochenblatt * .

Druck und Verlag von
R . Wagner '» Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 Mk . ( außerdem 24 ' Pfennige Bestellgeld .) Im
Verlage für den Monat 45IPfg . — TinrückungSgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmsndzeile.
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A« tliihkrTeil.
Auszug aus den Verlustlisten!

Landwrhr -Jnfanterie -Regiment Nr . 81.
Veidt au » Rod a . d. Weil — f infolge

i.Krankheit.
eich Löw au » Dorfweil — verwundet.

Gruber au » Steinfischbach — f an
seinen Wunden.

Infanterie -Regiment Nr . 81.
iter Rudolf Löw au » Wehrheim — gefallen,
iter Georg Erker au « Pfaffenwiesbach —
bisher vermißt im Lazarett.

»Ich Pfeiffer II . aus Ufingen — bisher ver¬
mißt , bei der Truppe.

: Bender III . au » Haffelbach — bisher ver¬
mißt , zur Truppe zurück.

Infanterie -Regiment Nr . 353.
iter Valentin Bö » au » Haffelbach — leicht
verwundet.

Infanterie -Regiment Nr . 168.
[ Schwarz III . au » Seelenberg — vermißt.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 118.
»Kreutz au » Altweilnau — vermißt.

Fußartillerie .Regiment Nr . 3.
Wenzel aus Arnoldshain — gefallen.

Aeserve-Jnfanterie-Regimcnt Nr. 253.
>Später au » Haffelbach — leicht verwundet.

Jnfanterie-Regiment Nr. 87.
Kitt der Reserve Hugo Lorenz au» Gräven»
wietbach— leicht verwundet.
' >Mohr au» Anspach— schwer verwundet.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr . 88.
; Henriei au» Anspach — gefallen.

Jäger -Regiment Nr . 4.
Resrrve-Jäger -Bataillon Nr. 5.

>Haber au« Haintchen — leicht verwundet.
I. Pionier-Bataillon Nr. 16.

m Haber au« Haintchen — leicht verwundet.
Rejervc -Insanterie -Regiment Nr . 332.

Htzj,r a , S Rod am Berg — verwundet
Wn Ort Truppe

Ongen. Ct„ o . D-z-iw-er 1916.
Der Königliche Landrat.

0. Ärzoio.

» Ufingr,!, ven 13 . Dezember 1918.
^ Landmaim Ludwig Bert zu Haffelborn

Oris» und Poliz -idieurr dieser Gemeinde
Und h' vle eidlich verpfl chiel worden-

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung
Lieferung von Kohlen . Koks und

U Briketts.
' »» rund des § 9 b de» Gesetze» über den
^ »gSjuftand vom 4 . Juni 1851 ( G . S.

S . 451 ff.) und des Gesetze « vom 11 . Dezember
1915 wird hiermit für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz folgendes verordnet:

8 1
Insoweit da » KriegSamt ( Kohlenausgleich)

einem Lieferer gegenüber die Lieferung von Kohlen,
Kok» und Brikett » al » nicht erforderlich bezeichnet
hat , wird ihm die Lieferung verboten.

8 ^
Mit Gefängnis bezw . Haft oder Geldstrafe

wird nach Maßgabe der eingang » genannten gesetz¬
lichen B »stimmung bestraft , wer dieser Verordnung
zuwiderhandelt , sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
bestimmungen höhere Strafen verwirkt find.

8 3
Diese V̂erordnung tritt mit dem 15 . Dezember

1916 in Kraft . Die Unterzeichnete Kommando«
behörde bestimmt den Zeitpunkt de» Außerkraft¬
treten «.

Frankfurt ( Main ) , den 9 . 13 . 1916.
Da » stellv . Generalkommando

de» 18 . Armeekorps.
Der stellv . Kommandiererde General:

Riedel,
Generalleutnant.

Auf Grund der 88 11 , 19 der Bekanntmachuung
über die Regelung de« Verkehr « mit Web -, Wirk«
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
vom 10 . Juni 1916 (Reichs -Gefetzbl . S . 463)
wird bestimmt:

Dem 8 4 Abs 3 der Bekanntmachung über
Bezugsscheine vom 31 . Oktober 1916 (Reich »«
Gesetzbl . S . 1218 ) wird folgender .Satz hinzugefügt:

Die Reich »bekleidung «stelle kann nähere Be»
Kimmungen über die Einrichtung , Führung und
Aufbewahrung de» Einkaussbuch » erlassen.

Die Bestimmung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 8 . Dezember 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler»

Dc . Helfferich

Auf Grund der Bekanntmachung , betreffend
Au »führung »bestimmungen zum Gesetz über Kapital,
abfindung an Stelle von Kriegsversorgung (Kapital
abfindungSgesetz . vom 8 . Juli 1916 (Reichs -Gesetzbl.
S . 684 ) wird im Einvernehmen mit den obersten
Militärvrrwaltung »behörden folgende

U«MhrimgSairweis«i»g
erlaffen:

Zu Nr . 1 der Bekanntmachung.
1.

Der Antrag der Witwen auf Kapitalabfindung
ist btt der OrtSpolizeibehörde des Wohnort « oder,
in Ermangelung diese», de» Aufenthaltsort « der
Witwe anzubringen.

Außer den in Nr . l Ab ' 1 der Bekanntmachung
vorgeschriebenen Angaben muß der Antrag Namen
und Dienstgrad des verstorben n Eh -manne « und
Jahr und Tag der Geburt der W lwe enthalten.

Zu Nr 3 der Bekanntmachung.
2.

Als Stelle zur Prüfung der Nützlichkeit Der

beabsichtigten Verwendung de» Abfindungskapital¬
wird vorbehaltlich der Bestimmungen in Nr . 9 der
Landrat ( im Regierungsbezirk Sigmaringen der
Oberamtmann ) , in Stadtkreisen der Bürgermeister,
desjenigen Kreise » ( Stadtkreise ») bestimmt , in dem
der mit zustimmendem Bescheide d«r Militärbehörde
versehene Antragsteller zur Zeit der Anbringung
seine» Prüfungsgesuchs beim Landrat (Bürgermeister)
seinen Wohnort oder , in Ermailgelung diese», seinen
Aufenthaltsort hat.

3.

Grundlegende Voraussetzung für die Gewährung
von Kapitalabfindung ist nach dem Gesetz , daß da»
Geld zum Erwerb oder zur wirtschaftlichen Stärkung
eigenen Grundbesitze » verwendet werden soll. Die
Prüfung hat demgemäß festzustrllen , ob diese Vor¬
aussetzung vorliegt.

Der Erwerb eigenen Grundbesitze » kann insbe¬
sondere darin bestehen , daß der Antragsteller ein
ländliche » oder städtische » Grundstück au » freier
Hand erwirbt oder daß er sich auf einem solchen
Grundstücke mit Hilfe eine » gemeinnützigen Bau«
oder Siedlungsunternehmen » ansiedelt . Der Beitritt
zu einem Bau « oder Siedlungsunternehmen zu dem
Zweck, eine Wohnung zu mieten oder ein Grundstück
zu pachten .reicht nicht au ».

In welcher Recht »form der Grundbesitz erworben
werden soll, ist belanglo «. Insbesondere ist auch
die Form de« Rentengul « oder de« Erbbaurecht«
zugelaffen.

Daß der zu erwerbende Grundbesitz mit einem
Wohnhause versehen ist oder versetz n werden soll,
ist zwar im Gesetz nicht ausdrücklich ausgesprochen.
Da da » Gesetz aber , wie sich au » seiner Begründung
ergibt , die Seßhaftmachung auf eigener Scholle
fördern will , wird das Vorhandensein oder die
Errichtung eines Wohnhauses vorausgesetzt werden
müssen.

Der Grundbesitz soll zur Befriedigung de«
eigenen Wohnbedürfnifle » oder zur Ausübung des
eigenen Geschäftsbetriebes dienen . Die Erbauung
oder der Erwerb von hauptsächlich zur Vermietung
bestimmten Häusern kann nicht in Betracht kommen.

4.
Unter die Maßnahmen zur wirtschaftlichen

Stärkung eigenen Grundbesitze « im Sinne de»
Gesetzes sind insbesondere zu rechnen die Entschuldung
oder die sonstige Verbesserung der Schuldverhältnisse
de» Grundstücks ( z B . die Umwandlnng einer
kündbaren Hypothek in eine unkündbare Abtrags-
hypothek ) , der Aufbau oder die Wieverhcrftellung
von Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , die Ver.
größerung leistung - unfähigen oder leistungsschwachen
Grundbesitze » durch Zukauf geeigneter Landflächen,
die Vervollständigung von landwirtschaftlichem
Inventar , die Ausführung von Meliorationen und
dergleichen . Entscheidend ist , daß diese Maßnahmen
nicht nur nützliche und zweckmäßige Verbesserungen
darstellen , sondern daß sie die wirtschaftliche » Ver¬
hältnisse im Sinne einer nachhaltigen Stärkung de»
Grundbesitze « wesentlich beeinflussen.

5.
Die Prüfung hat sich darauf zu erstrecken , ob

die nützliche Verwendung de» Geldes in der Person
des Antragsteller » gewährleistet ist. Hierfür kommen
alle seine persönlichen und wirtschaftlichen ( Gesund-



Heils -, Vermögens », Familien ) Verhältnisse in
Betracht . Handelt es sich beispielsweise um den
Erwerb landw . Grundbesitzes , so wird zu unter¬
suchen sein , ob der Antragsteller an sich und , ins¬
besondere bei verminderter körperlicher Leistungs¬
fähigkeit , nach Zahl , Arbeitsfähigkeit und Vor¬
bildung seiner Famlienmitglieder , nach seinen
Vermögen - Verhältnissen usw . für den Erwerb eines
landw . Grundstücks überhaupt geeignet und be¬
jahendenfalls , welche Besitzgröße für ihn angemessen
ist . Kommt der Erwerb einer Gartenstelle in
Frage , deren Ertrag zum Lebensunterhalt des
Antragstellers nicht ausreicht , so wird u . a . zu
ermitteln sein , ob und inwieweit nebenbei die
ländliche , gewerbliche oder Heimarbeit geleistet
werden muß und nach den Fähigkeiten des Antrag,
stellers und seiner Angehörigen geleistet werden
kann , und welche Aussichten und Gelegenheiten in
der betreffenden Gegend hierfür gegeben sind . Dabei
wird es von Wert sein , wenn nicht bloß eine,
sondern eine gewisse Mannigfaltigkeit von ArbeitS-
gelegenheiten vorhanden ist.

Die Kenntnis von der Leistungsfähigkeit der
Antragstellers in gesundheitlicher Beziehung wird
sich in der Regel aus der von der Militärbehörde
veranlaßten ärztlichen Untersuchung gewinnen
lassen . Gegebenenfalls ist eine beglaubigte Abschrift
des bei den Versorgungsakten des Beznkskommandor
befindlichen ärzil chen Gutachtens einzuholen.

Ferner ist zu prüfen , ov das zu erwerbende
Grundstück nach seiner Zweckbestimmung eine an¬
gemessene Lage , Größe und Beschaffeuhcit hat , ob
der vom Antragsteller zu zahlende Kaufpreis und
die sonstigen Kaufbet ingungen angemessen , ob die
Hypothekenverhältmffe geregelt find und dergleichen
mehr.

6.
Mit Rücksicht auf die besonderen Ziele des

Gesetzes ist ferner zu prüfen , welche Maßnahmen
vorzusehen sind , um einerseits die erstmalige
destimmungSgemäße Verwendung und die dauernde
Erhaliung des Verwendungszwecks zu sichern und
um andererseits für den Fall der Vereitelung des
Zwecks die Rückzahlung der Abfindungssumme
stcherzustellen (88 6 bi« 8 des Gesetze») . Die
Rückzahlung ist auch Voraussetzung für das etwaige
Wiederaufleben der erloschenen VersorgungSgebührnisse
nach 8 9 des Gesetzes . Bei Abfindungsanträgen
von Witwen ist nach Nr . 3 Abs . 3 der Bekannt¬
machung zu verfahren . Außer den im Gesetz
ausdrücklich genannten SicherungSmaßregeln ( Ver-
äußerungs - und Belastungsverbot , Eintragung einer
Sicherungshypolhek ) können auch andere (z. B.
Bürgs l asten ) in Frage kommen.

Die Antragsteller sind über den Zweck dieser
Maßnahme » aufzuklären . Gegebenenfalls ist mit
ihnen darüber zu verhandeln , welche der in Betracht
kommenden Beschränkungen als ihnen am wenigsten
lästig zu wählen sein wird.

Wenn von einer Sicherungsmaßregel abgesehen
werden soll , so ist dies besonders zu begründen (8
6 der Gesetzes ) .

Schließlich gehört hierher auch die Prüfung der
Frage , an wen die Kapitalabfindung aurzuzahlen
ist, ob an den abfindungsberechtigten Antragsteller
oder , was die Regel sein wird , für seine Rechnung
an einen Dritten , z. B . an den Grundstycksverkäufer
oder den Hypothekengläubiger , und welche Frist für
ihre Verwendung zu gewähren ist.

(Schluß in nächster Nummer .)

Mlmtticher Teil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  13 . Dezbr.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Außer zeitweilig lebhafterem Artilleriefeuer im

Somme - und Maas -Gebiet , sowie nächtlichen Pa¬
trouillenzusammenstößen bei allen Armeen keine
größeren Kampfhandlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeressront de« Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

ron Bayern.
Nichts wesentliches.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Josef.
In den Waldkarpathen vielfach eigene erfolg¬

reiche Patrouillenkämpfe.
An der siebendürgischen Ostfront wiesen auch

gestern deutsche und österreich -ungarische Truppen
Angriffe der Russen im Gyergyo -Gebirge und
beiderseits des Trotusul -Tale » ab . Dem we chenden
Gegner nachdrängende Aufklärungsabteilungen
stellten erhebliche Verluste de» Feindr » fest und
brachten Gefangene zurück.

Heeresgrnppe des Generalfeldmarschall«
von Mackensen.

Der Feind , der sich, durch russische Kavallerie
verstärkt , an der stark angeschwollenen Jalomitza
nochmals gesetzt hatte , ist wieder in vollem Rück¬
züge nach Nordosten.

Die Donau und 9 . Armee dringen auf der
ganzen Front nach . An der Straße nach Buzeu
gewannen wir erheblich Gelände und machten gestern
dort und im Gebirge über 4000 Gefangene.

Mazedonische Front.
Nach den Niederlagen der letzten Tage herrschte

Ruhe an der Cerna . Struma und Küste.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

WTB Großes Hauptquartier,  14 . Dezbr.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An einzelnen Abschnitten der Somme - Front
vorübergehend starker Feuerkampf.

Heeresgruppe Kronprinz.
Bei Le four de Paris in den Argonnen nach

heftigem Vorbereitungsfeuer vorstoßende französische
Patrouillen wurden abgewiesen.

Auf dem rechten Maasufer war nachmittag»
die Artillerietätigkeit gesteigert.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Nicht » wesentliche ».

Front de» Generaloberst Erzherzog Josef.
Ju den Waldkarpathen vielfach Artilleriefeuer.
Im Gyergyo -Gebirge und im Trotosul - Tale

setzten die Russen ihre verlustreichen aber ohne
jeden Erfolg verlaufenen Angriffe fort.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall»
von Mackensen.

Günstige Fortschritte auf der ; ganzen Front
trotz sehr großer Wegeschwierigkeiten.

Die große Walachei südlich der Bahn Bukarest-
Cernawoda ist vom Feinde gesäubert.

Mazedonische Front.
Die östlich der Cerna von Serben geführten

Angriffe find unter schweren Verlusten vor den
bulgarischen Stellungen zusammengcbrochen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Berlin,  14 . Dezbr ., abend «. (Amtl .)
An der Somme lebhafte » Feuer in einzelnen Ab¬
schnitten . Vorstöße der Franzosen auf Ost » und
Westufer der Maar haben abend » eingesetzt . In
Rumänien ist die Jalomita auch von der Donau-
Armee überschritten.

WTB Berlin.  14 . Dezbr . ( Amtlich .) Se.
Majestät der Kaiser hielt in Gegenwart de» Kron¬
prinzen am 13 . Dezember in der Nähe von Mül¬
hausen im Elsaß eine Truppenschau ab.

WTB Berlin,  14 . Dezbr . Zwischen Ge-
neralseldmarschall von Hindenburg und dem
Reichskanzler wurden heute folgende Depeschen
gewechselt:

An Seine Exzellenz den Herrn Reichskanzler!
Eure Exzellenz beglückwünsche ich zu Ihrer

gestrigen Reichstagsrede . Mit tiefer Bewegung und
großer Genugtuung habe ich sie gelesen . Euere
Exzellenz haben auf Befehl Seiner Majestät mit
dieser Rede die tiefe sittliche Kraftäußerung unseres
deutschen Vaterlande » eingeleitet , die sich würdig
anschließt und sich gründet auf die Stärke de»
deutschen Volke » daheim und im Felde . Wir
Soldaten wissen , daß e» für uns gerade in dief -m
Augenblicke keine höhere und heiligere Pflicht gibt,
als den Sieg mit äußerster Tatkraft weiter zu
verfolgen und für Kaiser und Vaterland zu leben
und zu sterben.

gez. : von Hindenburg.
An Seine Exzellenz den Herrn Genralfeld-

marschall von Hindenburg:
Euerer Exzellenz danke ich aufrichtig für den

mich tief bewegenden Glückwunsch zu meiner ge¬
strigen Rede . In den Worten be» Manne », dem

unser kaiserlicher Herr da » deutsche Schwert
vertraut hat , und der e» mit sieghafter

führt , vernehme ich die Stimme unsere » betttfA§
Volksheere «. Seine " Taten zu Lande und i i
Wasser haben die Bahn freigemacht für den h W
herzigen Entschluß , den Seine Majestät der ft %
mit seinen hohen Verbündeten gestern aurges ifa(
hat . Die todesmutige Pflichttreue und unerschz gt
liche Tapferkeit der Männer , die für Deutsch «
fechten, bürgen un « dafür , daß wir wenn i i
unseren Feinden heute noch nicht gefällt, ita
Krieg ein Ende zu machen , unserem Vaterh egt
erst recht einen starken und dauerhaften Frj „m
erkämpft werden . W

gez. : v . Bethmann Hollweg. ft

— Berlin.  13 . Dezbr . Prinz Adall {
der einige Zeit lang ein Bataillon einer MaU«
Division an der Aserfront ge ührt hat . hat '8
dort da » Eiserne Kreuz I . Klaffe erworben . 'ocn

— München,  13 . Dezbr . Bei der Begch
im Hauplbahnhof b merkte der Kaiser dem O )au
bürgermeister von München gegenüber : Mit ®, g e:
Hilfe sei es bisher gut gegangen und werde , ^
ferner gut gehen . „ Höchsten Respekl vor *a|
Bayern !" fügte er hinzu ; „ was die bayeris L
Truppen überall , wo sie kämpfen , geleistet ha ,
ist gewaltig und großartig und verdient die al ,,,,
wärmste Anerkennung und Bewunderung ." ^

WTB Bern,  13 . Dezbr . General Berts " '
schreibt im „ Petit Journal " , der rumänische ZI
zug sei kein strategischer Rückzug mehr , sondeni >k
aufgezwungener unter Gesichtspunkten , die flfjji,
besser nicht anwenden sollte . Die Erwa
auf die russische Manövrierarmee hätten sich
erfüllt . Heute sei e» klar , daß sie nicht
eintreffen würde . Rumänien könne aunm
erledigt betrachtet werden . Ein neuer Fel!
Rumänien sei zwar möglich , aber unterdessen ml
sich die Deutschen ebenso befestigt haben , toi«
allen anderen Fronten . Nachdem aber die ru « t>
Frage zur Zufriedenheit der Mittelmächte gi
sei, müsse man der griechischen Frage ernste
merksamkeit schenken.

WTB Bern,  13 . Dezbr . In der
Sitzung der französischen Kammer stellte Mt
geordnete Bedauce fest, daß infolge der Verb
im Hafen von La Pallice sechs Millionen
Hafer durch Keimung zugrunde gegangen st«
Da « bedeute einen Verlust von 30 3T”
Francs . Nach Ansicht de» Abgeordneten
durch die Mißstände im Wirtschaftsverkehr in
reich bisher ein Schaden von 5 Milliarden'
verursacht.
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Lokale und provinzielle Nachricht
i«

— Ufingen , 15. Dezbr. Herr
Chr . Becker ( vom Baubureau der LandeS -Erzsth»«"
anstalt ) wurde mit dem „ Eisernen Kreuz"
gezeichnet . ma

*  Ufingen , 15 . Dezbr . In der ge«

Abend stattgefundenen Stadtverordnete
Sitzung  waren sämtliche Herren de« Magst
sowie sämtliche Herren Stadtverordneten , '
Herrn Wilh . Philippi , der im Felde steht,
wesend . — 1. Es liegt ein MagistratSbeschlM
dahingehend , den städt . Beamten und Bedier
mit einem Jahreseinkommen unter 3000 Mk. »
1. 17 ab eine Teuerungszulage zu gewähren^
Unverheiratete monatlich 6 Mk ., für Verh""
ohne Kinder monatlich 6 Mk . , mit 1 und 3»
unter 14 Jahren monatlich 10 Mk ., mit 3
Kindern unter 14 Jahren monatlich 13 3W’ !
mit 5 und mehr Kindern unter 14 Jahree
natlich 15 Mk . Rach längerer Aussprache^
die Versammlung der Vorlage zu. — 3.
liegende Gesuch der am 1. Oktober d. 3 *-
35 Jahre in städt . Diensten stehenden Hatwl
lehrerin Frau Anna Äirth um Erhöhung
Vergütung für Abhaltung de« Unterricht 1
Gehör . Die Versammlung schließt sich M * .
schlag de« Magistrats an und bewilligt »Hi,
liche Zulage von 45 Mk . — 3 . Die wfS
alljährlich stattgefundenen Weihnachtsbesch»
unbemittelte Kinder der Seminar -lieb
und der städt . Volksschule wurden dor»
Reinerlös der in der Weihnachtszeit vom
Seminar veranstalteten musikalischen oder
lischen Aufführungen bestritten . Da
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Schwert von einer derartigen Veranstaltung abgesehen
lasier fl i muß, so richten die Verwaltungen der
cer beutf Schulen an die Stadtgemeinde die Bitte,
de undd einzuspringen. Gerne erfüllt die Stadl
iir denh Wunsch, und die Stadtverordneten schließen
t der fli% Magistratsbeschluß an, nach welchem für
n aurgij isagten Zweck 300 Mark au« der Stadtkaffe
unerschfl tzt werden. — 4. Herr Gustav Dienstbach
Deutsch,r ihm übertragene Amt als Schiedsmann

r wen» i Stadtgemeinde Ufingen niedergelegt. Der
gefällt, rat erkannte die Gründe für die Amts-
: Vaterli egung an und bringt an die Stadtverordneten-
ften Frj«mlung die Vorlage zur Neuwahl eines

»manne«. Die Wahl fiel einstimmig auf
Hollweg. KaufmannA. Vogelsberger. — 5. Das
,z 5jöalj chreren Hauseigentümern der Bahnhofstraße
er Matn Stadtbehörde gerichtete Ersuchen um Ent-
2̂ y !g von einzelnen Bäumen an der genannten
>rben. 1 f anö  dei dem Magistrat und auch bei den

' terordneten Widerhall. Wie aus der Ver-
c degrli ,ng festgestellt werden konnte, geschah bei

demO tau bet Bahnhofstraße im Jahre 1895 die
MnT, ^ Pflanzung in der Absicht, durch die große
werdei êr  Bäume auf schnelle Weise Schatten

vor jgffxu, und man faßte auch damals schon
bayeris,ge. in späteren Jahren die Reihen der

elitet ho| jU itegten. Zum Fällen der betreffenden
1 dse »I i ist der Zeitpunkt jetzt herangekommen; denn
"fl* dar gemeinsame Jneinanderwachsen der
al Berts>erleiden die Bäume bereit» Schaden. Die
nische3 mlung stimmt der Entfernung einer jeden
sonderntBaume« zu. — Hierauf Geheimfitzung.

, dien Zur Brotstreckung.  Eine iAeußerung
Snoattun nstandrmitgliede« der Kriegsernährungsamtes
en fich» ilsekretär Stegerwald, über die Brotstreckung

nicht einigen Zeitungen irrtümlich wiedergegeben
Er hat in einer Versammlung in Reck¬

en kürzlich gesagt, daß wegen der mangel-
illartoffelernte etwa vom1. Januar ab anstelle

!enkartoffeln die Brotstreckung anderweit,
durch Zusatz von Gerstenmehl oder durch
fere Ausmahlung des Brotgetreide», also
ng der Kleiemengen erfolgen würde, wie

« einige Kommunalorrbände getan hätte»,
cheidung, welcher der beiden Wege gewählt
>in den nächsten Tagen erfolgen. Wahr
wird, um die Versorgung der Landwirt-

lit Kleie nicht zu gefährden, hauptsächlich
rnmehl gestreckt werden, was nach den

len Proben ein vortreffliche» Brot ergibt.
Illeine Reisen an den Feiertagen,

igliche Eisenbahndirektion teilt mit: Die
chiedener Seite verbreitete Nachricht, daß
aireisenbahnverwaltung beabsichtige, die
mg von Reisen von der Ausstellung be-
Erlaubnisscheine abhängig zu machen, ist
d. Eine derartige Maßnahme ist bisher

Erwägung gezogen worden und wird auch
!ft nicht in Betracht kommen, wenn da»

sich hinsichtlich der sogenannten Ver¬
eisen eine gewisse Beschränkung auferlegt.

At insbesondere für da« bevorstehende
und Neujahrsfest. Der in solcher

rung-gemäße außerordentlich starke Reise«
hellt in Verbindung mit dem Militär¬

kehr an die Betriebsmittel und an da»
der Eisenbahnverwaltung solch außer-

Anforderungen, daß e» in der gegen.
Zeit geboten ist, diesen Verkehr möglichst
en. um nicht andere, wichtigere Ver-

j*—wie die der Lebensmittelversorgung—
Mer Weise zu beeinträchtigen. Von dem
i* der Bevölkerung für diese Verhält-

von ihrem vaterländischen Sinne darf
»erden, daß sie in Würdigung der Zeit«

auf nicht unbedingt notwendige Reisen
i>«r Festtage verzichtet. Hierdurch wird
dem Vaterlande genützt, sonderne« wird

einzelnen Reisenden manche Unannehm-
-rt werden, die ein überaus starker

kehr bei dem jetzt bestehenden ringe-
^isenbahnfahrplan notgedrungen mit sich

Homburg v. d. H -, 13. Dez.
mit dem Bildhauer Damman-Berltn,

'serlichen Auftrag den Aufbau de«
'Unnen ausführt, fand Genehmigung.
Erhält für seine Arbeiten 90,000 Mk.

der Nebenarbeiten werden auf 4000
-Qgt, sodaß rund 6000  Mk. von der
^Stiftung übrig bleiben.

— KSnigfiein, 13. Dezbr. Da» hiesige
Schloß, das der verstorbenen Großherzogin-Mutter
von Luxemburg gehörte, ist, wie die „Frkf. Ztg."
hört, testamentarisch an deren Tochter, die Groß¬
herzogin Hilda von Baden gefallen.

— Frankfurt, 13. Dez. Die Strafkammer
verwarf die Berufung de» Milchhofbesitzer» Johanne»
Richter-Bartmann, der vom Schöffengericht wegen
Ueberschreitung der Höchstpreise für Vollmilch zu
1000 Mark Geldstrafe verurteilt worden war. Er
handelt fich um Flaschenmilch, für die sich Richter
38 Pfg. dar Liter bezahlen ließ. Zur Rechtferti-
gung berief er sich auf die Ausnahmebestimmung
der Verordnung, nach ter dem Höchstpreis nickt
unterworfen find: Kurckilch, Säuglingsmilch und
ähnliche besondere Milchsorten". Seine Flaschenmilch
falle unter die„besonderen Milchsorten". Schöffen¬
gericht und Strafkammer waren nicht dieser Meinung
weil einige Voraussetzungen, namentlich in der
Fütterung der Kühe fehlten.

Vermischte Nachrichten.
— Au « Hessen,  13 . Dezbr. Ein Merk«

blatt für die Jugend wird gegenwärtig in allen
Schulklaffen verteilt und eingehend besprochen.
Das Schreiben weist auf den Ernst der Zeit hin,
die für die Zukunft vor allem ein gesunde«,
kräftige» und Willensstärke« Geschlecht erfordert.
Er warnt die Jugend auf» eindrücklichstevor dem
frühen Rauchen, weil die» auf die körperliche
Entwickelung der jungen Leute von den nachtei¬
ligsten Folgen ist und auch in moralischen Hinsicht
durch Schwächung der Energie und Willenskraft
schwer« Schäden im Gefolge hat. Die Jugend
wird auf« eindringlichste aufgefordert, sich der Un»
fitte de» Rauchen», besonder» de»Ziqarettenrauchen»
völlig zu enthalten. Die Beachtung dieser Mahnung
sei gerade jetzt im Jntereffe unserer Volkskraft eine
unabweisbare sittliche Pflicht der deutschen Jugend.

— Griesheim  bei Darmstadt, 13. Dezbr.
Hier wurde in den letzten Tagen durch eine Anzahl
Knaben und Mädchen ein plombierter Eisenbahn-
wagen erbrochen und daraus eine Partie Zwieback,
Marmelade und Lebensmittel entwendet. Al» die
Mutter der einen Diebin einen ganzen Sack mit
Zwieback, den die Jungen schon geöffnet und zur
Seite gestillt hatten, nach ihrer Behausung schaffen
wollte, wurde sie erwischt und festgenommen.

— Krefeld,11.  Dez. Die Stadtverwaltung
läßt au» ihren Mehlreserven ein Weihnachtsgebäck
Herstellen. Für jeben Bürger ist ein Stück Pfeffer,
kucken von 300 Gramm vorgesehen, welche» in
der WeihnachtSwoche zum Preise von 35 Pfg
zum Verkauf kommen wird Außerdem wird die
Mehlmenge, welche auf Mehlkarten abgegeben
wird, in gleicher Zeit von 75 auf 175 Gramm
erhöht. Glückliche Krefelder!

— Hamburg,  14 . Dez. Der Raubmörder
Martin Ebert ist nach monatelangen Nachforschungen
in Wismar verhaftet und nach Hamburg überführt
worden. Ebert hatte im August 1915 den Maler
Mortensen au« Dänemark in Bergedorf bei Ham¬
burg ermordet und verscharrt.

— Budapest,  13 . Dezbr. (Priv.-Tel. der
Frkf. Ztg., ,f.) Der festliche Einzug de» Königs-
paare» zu der für den 30. Dezember festgesetzten
Krönung erfolgt am Nachmittag de« 37. Dezember«.
Noch am selben Tage wird eine au« 30 Abgeord¬
neten und 10 Mitgliedern de» Magnatenhause»
unter der Führung de» Fürstprima» Kardinal
Csernoch bestehende Deputation dem König da»
Jnauguraldiplom in feierlicher Audienz überreichen.
Die Vorbereitungen für die Krönung werden be¬
reit« in umfassender Weise getroffen; die Feier
verspricht einen überaus glänzenden Verlauf.

NK. Treue Kameradschaft.  Ein schöne»
Zeichen von Kriegs-kameradschaftStreue hat
da» kaiserlich türkische Fliegerkorps bekundet•' es
stiftete für den rötlich verunglückten Fliegerleutnant
Jmmelmann einen goldenen Kranz in künsterischer
Ausführung. Da« wertvolle Kunstwerk ist eine
naturgetreue Nachbildung de« deutschen Fliegerab-
zeichen«, je eine Hälfte aus Eichenlaub und Lorbeer
bestehend, in über Metergröße. Die Mitte wird
eingenommen von einer Nachbildung de« türkischen
Fliegerabzeichen«, einem Halbmond mit Adler¬
flügeln, hergestellt aus Silberbronze. Al» Abschluß
krönt der vergoldete Namenszug de» türkischen

Sultan« da« Kunstwerk. Eine Schleife trägt die
Widmung: „Von den türkischen Fliegern —
ihrem siegreichen Freunde Jmmelmann". Wie die
Widmung erkennen läßt, war der Kranz als Ehren¬
geschenk für Jmmelmann geplant — leider hat
da» unerbitterliche Geschick mit rauher Hand ein¬
gegriffen. Jetzt soll der Kranz zusammen mildem
Flugzeuge Jmmelmann» und dem Flugzeuge dr«
von ihm zuletzt abgeschoffenen Gegner» nach dem
Kriege dem Armee-Museum überwiesen werden.

Nächßw Wardt in Wage».
Dienstag , 18 . Dezember:

Schweinemarkt,

AitWt».
KkdanntmchW der Ladt Wnzen.

Nachstehend bringe ich den Wortlaut der be-
züqlich der Straßenreinigung bei Schneefall und
Glattei» in Frage kommenden 88 der Pol.-Ver«
ordnung vom 31. 13. 13. in Erinnerung mit dem
Ersuchen für Beachtung der Anordnungen besorgt
zu sein, damit Bestrafungen vermieden werden.

8 3
Die Bürgersteige müssen im Winter stet« sorg¬

fältig vom Schnee gereinigt und bei Schnee oder
Eisglätte mit abstumpfendenMitteln(Sand, Asche
Sägemehl und bergt.) bestreut sein.

Während de» Frostwetter« sind die Straßen-
rinnen stet» frei von Schnee und Ei» zu halten.
Das Reinigen der Bürgersteige mittel« Waffer»
während der Frostzeit ist untersagt.

8 4
Rach starken Regengüssen und bei plötzlichem

Abgang de» Schnee, sowie bei abgehendem Frost¬
wetter müffen die Straßenrinnen> Goflen und
sonstige Abflüsse ungesäumt und so gereingt werden
daß da» Waffer ungehindert Abzug hat.

„ 8 6
Zuwiderhandlungengegen die vorstehenden

Bestimmungen werden, sofern nicht pach den
Gesetzen eine höhere Strafe einlritt, mit Geldstrafe
bis zu 9 Mk. — oder im Unvermögensfalle mit
Haft bi» zu 3 Tagen geahndet.

Ufingen, den 13. Dezember 1916.
Der Magistrat: Lißmann.

7igaretten
direkt von der Fabrik
zu Originalpreisen

100 Zig.
100
100
100
100

ii
ii
ii

. ii.

Kleinverk. 1,8 Pfg. 1. 40
» 3 H 2 »—

3 „ 2 .20
n 4,2 „ 3 . —

6,2 „ 4 .30
ohne Jeden Zuschlagf. neue Steuer- und Zollerhöhung.

prima Qualitäten
&iycll I Oll 75.— bis 200— M. p. Mille.

G0H*us ES Zigarettenfabrik®S.
COELN,  Ehrenstrasse 34.

TelefonA 9068.

Kirchliche Anreize».
Gottesdienst in der evangelische« Kirche:

Sonntag , den 17. Dezember 1916.
3. Advent,

vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohri ».

Lieder: Nr. 22 , 1- 2. Nr. 45, 1- 4 und 6.
Nachmittag» */»2 Uhr : Kindergottesdienst.

Lieder: Nr . 399 , 1—6. Nr . 393 und 894.
Nachmittag» 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied : Nr . 35 , 1—4 und 8.

Amtswoche : Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 17. Dezember 1916.

Vormittag » 9'/, Uhr. — Nachmittag » 2 Uhr.

Hierzu da» „Illustrierte Sonntag».
mJ"SF  blatt " Nr. 50 und„De» Landmanns
Wochenblatt" Nr. 50.
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Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Vater. Großvater und Schwiegervater '.2 Jm

fyn «laldwärter ferämanä Eisinger
nach schwerer Krankheit im 67. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

tzasselboim » den 14 Dezember 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag,  den 17. Dezember, mittag»^ Uhr.

bezugSÄ Weihnachtsgeschenke

Samt und Seidenstoffe,
Fertige Tisch, und Bettdecken,
Damenkragen, immitierte PelzstolaS,
Abgepaßte weiße Tischdecken,
Seide« und Chenilletücher,
Korsetten, Cravatten,

Divans, Spiegelschränke.
Rauch- und Ziertische,
Puppen, und Sportwagen,
Sessel und Kinderstühle,
Nähkörbe und Nähmaschinen,
Garderobehalter und Schirmständer.

J. Lilienstein.

Zur Konfirmation
empfehle

in reichhaltiger Auswahl und in noch gediegenen guten Qualitäten
Schwarze, weissen, farbige

ßukskinn. Kammgarnstoffe. Kleider- n. Costümstoffe

" | !» , ,wt.
fertige Anzüge. Weisse Stickerei-Dnteröcken. Corsette nsw.

Em. Hirsch.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen,
Betr. : Volks . nnd Biehzählnng.

Diejenigen Herren, welche das Ehrenamt,W
Zählers oder eine»Mitglieds der ZählungskommW
übernommen haben, spreche ich Namen» m
Magistrat« hiermit besten Dank au«.

Ufingen, den 12. Dezember 1916.
Lißmann.  Bürgermeister.

Diese Woche(11.—17. 12.) kommen„
frischem Fleisch pro Kopf 150 Gramm zur~

E» find sonach6 Einzelabschnitte der
karte an die Metzgereien abzugeben.

Bezüglich der Verwendung der verblei._
Scheine wird auf die Bekanntmachung vom z.
November(Kreisblatt Nr. 136) verwiesen.

Verkaufsstellen in dieser Woche find:
Für Rind-, Kalb- und Hammelfleisch: Metzgm

Steinmetz.
Für Kuhfleisch: Metzgerei Gutenstein.
Für Schweinefleisch: Metzgerei Peter.

Fieischabholungszeiten:
8—9 Uhr Bezirk 1,
9—10 Uhr Bezirk 2.

10—11 Uhr Bezirk 2.
11— 12  Uhr Bezirk 4.

Bei der Metzgerei Hirschberg findet mg«
Nichtbeachtung der polizeilichen Anordnungen ftinij“
Fleischausgabe statt.
y.* Ufingen, den 15. Dezember 1916.

Städtische LebenSmittelvers
Der Magistrat.

Lißmann,  Bürger meist«,

Jjtatttt Ijjttßtfe per Ko. zahle ich
für sofort lieferbare«:

Feioöl roh,zcko>ht«ob Skblcilht,
sowie Aondöl

ebenso kaust Terpentinöl , Bleiweitz . Tran,
Schellack nnd Zyriedenslacke.
8 . . H . Sondheiw,

Farben und Lackwbnkate.
Gietzen. Nordanlaqe 11. Telefon 2084 . (2

Alle Sorten

Darme u. Blasen
empfuljU MetXj  Darmhandlnng,

Bao Homburg. Höh-straße 2.
5b) Fernsprecher 428.

Dickwurz
treffen noch im Laufe dieser Woche hier ein
und können̂alsdann an der Bahn hier in
Empfang genommen werden.

Siegln . Idlienstein.

Saanenraffe, hörnerlo», 2.jährig, zn kaufen
gefucht. Angebot an
3) Zimmermeister Haller » Bad Homburg.

Ter
ödere Stock

meines Wohnhanfes ist zum i. Januar
,u vermieten.
ib.) Georg Bing, Klapperfeld.

Bekanntmachung,
betreffend die Entrichtung des
umfatzstewpels für das Kalen»

1818.
Aus Grund de» § 161 der AusführunM ,.a

mungen zum ReichSttempelgesetzeweiden diei« öerf
Entrichtung der Abgabe von Warenumsätze«n Mw
pflichteten gewerbetreibendenPersonen und Mwmsin
schäften der Gemeinde Ufingen aufgeforderl,«
steuerpflichtigen Jahresbetrag ihre« WarenosM
für dar Kalenderjahr 1916, sowie den stemM"
tigen Betrag ihre» Warenumsatz;« i« viertenM
de« Kalenderjahres 1916 bi« spätesten« zu«/
de» Monat« Januar 1917 der unter,ei»
Steuerstelle schriftlich oder mündlich anzumeldenm
die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung einzE

Al» steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt
Betrieb der Land, und Forstwirtschaft. der MffU
der Fischerei und de« Gartenbaue«, so««
Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf mV
al« 3000 Mk., so besteht eine Verpfll-
Anmeldung und«ine Abgabepflicht nicht.

Wer der ihm obliegenden Anmeldung
tung zuwiderhandelt oder über die empf»̂ ."
Zahlungen oder Lieferungen wissentlich
Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt,.'
dem zwanzigfachen Betrage der hinterzogenev'
gleichkommt. Kann der Betrag der hu>»>'
Abgabe nicht festgestellt werden, so tritt
von 150 Mk bi« 3000 Mk. ein.

Zur Erstattung der schriftlichen AnmeldM■
Vor iuckc zu v'rwcnden. Si - können
uni,'!zeichneten Sieuenttiie

Sreuerpflichtige find zur
ihres Umsatzes verpflichtet attÄ -
ihnen Einmeldungsvordruckc
gegangen find.

Ufingen , en >4 De. mb.r
Der

Lißma"̂

Fertige FBlflposliiri
(in l Pfnnd -Packnng)

mit
Portwein , Sherry

und Cofl
l) • wieder eingetroffen

JDx.
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